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Varietö- Theater ur kae 
Anl. grand. Fomilln-Varlaft-Vorstellongen 
In 1. u. 15. laden Mena maus 5 5 
and naug Bilder. — a 

gramm Im Inseratentell. Im 


man 


Spentalarzt für Vanerische, Hant- u. Gaschlechtskrankhalten 


Dr: S. Kantor 


‚gen und wobnt ji 
Peiritgner-Strahe Re. 1 444, Bae der f. Gonpelich 
Eingang auch von der Evangelicka Nr. 2) 


Telephon 19-41, 


Schreib- Maſchinen 


aller 2 barer Sniteme 
neu und gebraucht. 


Farbbänder, Erſatztelle ze, 
Schreibmaſchinen⸗Kurſe 


auf binerfe Soſteme 4 Rbl. 5.— 
Schreib ⸗Maſchinen · Engros · Geſchäft und 
Reparatur- Werkſtatt fur ſämtliche Syfteme 


ADOLF GOLDBRRG, Rorwadowskastrasse N 6. 


9082 


| Dr. med. Leyberg 


GefäjlechtS-, Veneriſche und Hautkrankheiten 


iſt zurückgekehrt. 7008 
Krutkaſtraße 5. Telephon 206-5 


Spezlalarzt für 


\ 


Die größte Wohltat, dannen 
kann, iſt eine regelmäßige Waſchung mit Pixavon, das 
nicht nur Haar und Kopfhaut reinigt, ſondern auch 
durch feinen Teergehalt (nach einem chemiſchen Ver⸗ 
edelungs⸗Verfahren geruch⸗ und farblos gemacht) direkt 
anregend auf den Haarboden wirkt. 

Preis einer Flaſche Pixavon, mehrere Monate aus- 
reichend, NEL. 1.50. In allen einſchlägigen Geſchäften 
erhältlich. Alle beſſeren Friſeurgeſchäfte führen Pixavon⸗ 
waſchungen aus. 7656 

Man hüte fi) vor ſchlechten Nachahmungen. Echtes 
Biravon ift flüſſia (kein Pulver) in aſchen mit 
Firma Dresdener Cbemiſches Laboratorium Lingner. 


Die Erdlebeukntaſtraphe um 


Marmnu 


Kouſtantinopel, 12. August. (Spezial⸗ 
telegramm der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch 
Preß⸗Tel.) Berichte von Augenzeugen beſtätigen, 
daß das Erdbeben die Dardanellen ſchwer heim⸗ 
geſucht hat. Das Haus des perſiſchen Konſuls 
ſowie zwei angrenzende Gebäude, in deren einem 
der öſterreichiſche Konſul wohnt, find eingeſtürzt. 
Dabei wurden mehrere Konſulatsangeſtellte ſchwer 
verletzt. Die Moſchee, die griechiſche Kirche, das 
engliſche Konſulat wurden ebenfalls beſchädigt. 
Der Uhrturm hat die Spitze eingebüßt. Die 
Mauern und Baffaden der am Meeresufer gelege⸗ 
nen Häuſer wurden weggeriſſen. Längs des Kais 
zwiſchen dem öſterreichiſchen und engliſchen Konſu⸗ 
lat weiſt der Boden große Riſſe auf. Der Kai 
iſt an mehreren Stellen von ſiedendem Waſſer 
überflutet, das auch die Spalten füllt. Zahlreiche 
Straßen ſind mit Trümmern bedeckt. Sämtliche 
Landhäuſer in der Umgebung von Konſtantinopel 
wurden ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Die Be⸗ 
völkerung der Stadt Gallipoli kampiert im Freien. 
Ganos iſt durch die Erdſtürze 
in Trümmer gelegt. Eine militäriſche 
Hilfsexpedition iſt dort eingetroffen. In Adriano⸗ 
pel weiſen viele Häuſer Riſſe auf. Ueber das 
Schickſal Rhodoſtes fehlen Nachrichten. Verletzte, 
die hier eingetroffen find, erzählen erſchütternde 
Einzelheiten über die furchtbare Erdbebenkata⸗ 
ſtrophe. Die Petroleumdepots von Myriophito ſind 
in Brand geraten. Die Stadt Kilivri iſt dem 
Erdboden gleichgemacht worden. Zahlreiche Schiffe, 
die in dem Hafen eintreffen, erzählen, das längs 
der ganzen Küſte die Städte und Dörfer in 
Flammen ſtehen. 

Konſtantinopel, 12. Auguſt. (Spezial⸗ 
telegramm der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch 
Preß⸗Tel.) Nach den türkiſchen Blättern erreicht 
die Zahl der Toten tauſend, die der Verletzten 
5—6000. Die Zeitungen berichten ferner, daß 
in Adini heiße Quellen ausgebrochen find. In 
der Gegend von Motore riecht das Meer nach 
Schwefelwaſſerſtoff. Die Quellen heißen Waſſers 
ſind auch dort aus dem Boden geſprungen. Er⸗ 
ſchütternde Einzelheiten werden gemeldet. Zwei 


rumeer. 


Frauen, die aus einem Fenſter in dem Orte Adini 
herausſchauten, wurden durch das herabſtürzende 
Dach getötet, das ihnen den Kopf vom Rumpf 
trennte. Ein junger Mann verſuchte ſeine Mutter 
aus den Trümmern zu befreien. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurde er durch einen weiteren Erdſtoß 
ſelbſt verſchüttet und erſt ſpäter mit ihr gemein⸗ 
ſam als Leiche geborgen. Es ſind immer noch 
leichte Erdſtöße zu verſpüren. 

Die Hafenpräfektur von Konſtantinopel be⸗ 
richtet, daß in Rodoſto fünf Tote und neun Ver⸗ 
wundete zu verzeichnen ſind. In Kumbotſch ſind 
15 Häuſer zuſammengeſtürzt. 25 Verletzte wur⸗ 
den aus den Trümmern gezogen. Der Ort Mare 
iſt ſaſt vollſtändig durch Brand zerſtört worden. 
300 Verletzte und etwa 80 Tote ſollen das Opfer 
des Brandes geworden ſein. In Miriofito, einem 
von Griechen bewohnten Orte, wurden 300 Tote 
und 600 Verletzte gezählt. Ein anderer durch 
Brand zerſtörter Ort iſt Charkeny. Dagegen find 
die Schäden in Gallipoli bedeutend geringer, als 
man urſprünglich annahm. Der Torpedobootzer⸗ 
ſtörer Baſtera iſt dort mit Lebensmitteln angekom⸗ 
men, er hat die Verletzten an Bord genommen. 
In Mufti und Charkeny ſind ganze Familien 
unter den Trümmern begraben. Die Soldaten 
arbeiten eifrig an der Bergung der Leichen und 
Verunglückten. Die vier Moſcheen von Rodoſto 
ſind zuſammengeſtürzt. Außer fünf Häuſern ver⸗ 
brannten das Telegraphenbureau und der Bahnhof 
von Tſo Horlo. In der Maſchinenhalle ſind 
einige Lokomotiven zerſtört worden. 

Gleiche Berichte liegen aus einer ganzen 
Reihe von Orten auf der europäiſchen Seite der 
Dardanellen vor. 

Die Kataſtrophe des Erdbebens wurde ver⸗ 
mehrt durch das Eindringen des Meeres in die 
Straßen, wobei viele flüchtende Bewohner um⸗ 
kamen. Ein Ueberblick über die Schäden des 
Erdbebens wird erſt möglich ſein, wenn der Eiſen⸗ 
bahnverkehr und die zerſtörten Telegraphenlinien 
wiederhergeſtellt ſind. 

Konſtantinopel, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Im ganzen Marmaragebiet 1 die telegraphiſchen 


die man ſeinem Leihen zu Tage zu fördern. 


„fie neben der Unfellvetficherung noch in 
verſicherung 


Verbindungen unterbrochen. Die griechiſche Geſandt⸗ 
ſchaft erhielt von der türkiſchen Flotte ein Radio⸗ 
Telegramm, daß das griechiſche Konſulatsgebäude 
eingeftürzt iſt. 

Wien, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die öſter⸗ 
reichiſche Telegraphenverwaltung verlautbart, daß 
Telegramme nach der Türkei große Verſpätungen 
erfahren, und das bis auf we'teres Telegramme 


2 mm auf Gefahr der Abſender angenommen werden. 


Die Kabelverbindung mit der Türkei iſt infolge 
des Erdbebens unterbrochen. 
Der Herd des Bebens. 
Konſtantinopel, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Der Herd des Bebens liegt, wie jetzt feſtgeſtellt 


itt, im Marmarameer. 


Zu der Gruben- 
Nutuſtraphe. 


Gerthe, 12. Anguſt. (Spez.) 


Die Zechenverwaltung iſt der Meinung, daß eA 
elingen wird de noch in der Grube befindlichen 
Bis geſtern morgen um 
8 Uhr waren 9 weitere Leichen geborgen. Drei Ver⸗ 
letzte ſind im Krankenhaus Bergmannsheil ihren 
ſchweren Brandwunden erlegen. Zwei Leichen befinden 
ſich noch in dem Unglücksſchacht an elner Stelle auf 
der Wetterſtrecke, zwei Bergleute werden noch vermißt. 


Der Steiger Paßmann, deſſen Leiche geſtern abend mit 


denen von vier anderen Bergleuten 
ſtrengungen geborgen werden konnte, hinterläßt eine 
Frau und 8 Kinder. 41 Familſen der Verunglückten 
wohnen in der Arbeiterkolonſe. Das Revier des Stei⸗ 
gers Kühne war eines der beſten und ſeine Belegſchaft 
beſtand aus durchaus zuverläſſigen und erprobten Ar⸗ 
beitern. Die beiden verunglückten Steiger Middelmann 
und Paßmann waren von der Grubenleitung mit je 
10,000 Mark gegen Unfall verſichert, außerdem waren 
eine Lebens⸗ 
im Betrage von 4000 bis 6000 Mark 
eingekauft, deren Prämien die Verwaltung ebenfalls 
teilweiſe bezahlte. Bis ½9 Uhr hente vormittag war 
es der Zechenverwaltung noch nicht möglich geweſen, 
eine Totenliſte zu veröffentlichen. 

Gertbe, 12. Auguſt. (Spez.) Zahlreiche Ver⸗ 


nach großen An⸗ 


wandte der getöteten Opfer haben geſtern die auf der 
Zeche aufgebahrten Leichen 
Da ſich unter den Bewohnern zahlreiche Leute aus ent⸗ 


ihrer Angehörigen beſucht. 


fernter liegenden Städten befanden, die ihren verun⸗ 


glückten Verwandten das letzte Lebewohl ſagen wollten, 
wurden viele der bereits auf kreisärztliche Anordnung 


geſchloſſenen Särge wieder geöffnet und ſpäter wieder 
Aan 
Trauerflagge. 

Bochum, 12. Auguſt. (Spez.) Ueber den Zu⸗ 
ſtand der bei der Grubenkataſtrophe ſchwerverletzten 


Opfer wird dem Vertreter der „Preß⸗Centrale“ mitge⸗ 
teilt, daß das Befinden 


ſämtlicher Bergleute als ſehr 
ernſt bezeichnet werden muß. Die Brandwunden faſt 
dritten Grades, d. h. Körperteile und Glied⸗ 
maßen find verkohlt. Ein großer Teil der Unglücklichen 
wird nur als Kruppel das Krankenhaus verlaſſen 
können. Die Aermſten haben auf dem Transport 
fürchterliche Qualen ausſtehen müſſen. Nur mit den 
allernotwendigſten Verbänden verſehen wurden ſie in 
die Automobile oder Krankenwagen geſchafft und nach 
Bochum gebracht. Die Schmerzensſchreie auf dem 
Transport waren entſetzlich anzuhören. Die Sanitäts⸗ 
mannſchaften mußten die Türen der Transportwagen 
verſchließen, um zu verhüten, daß die vor Schmerz halb 
wahnſinnigen und gefolterten Opfer in ihrer Ver⸗ 
zweiflung aus dem Wagen ſprangen. 


Gerthe, 12. Auguſt. (Spez.) Auf allerhöchſte 


Ordre gelangte die vom Kaiſer zur Linderung der 
erſten Not geſtiftete Summe für die Hinterbliebenen 
der Opfer bereits heute zur Verteilung. Die Beträge 
wurden den in Gerthe und Umgebung wohnenden 
Angehörigen der Verunglückten durch den kaufmänni⸗ 
ſchen Bureauchef Heiermann per Wagen ins Haus ge⸗ 
bracht. 
Mk., die Angehörigen der Ledigen je 100 Mk. 
bei der Einwohnerſchaft 
rufen, daß der Kaiſer 
Geldes verfügt hat. 

Gerthe, 12. Auguſt. (Spez.) Gegen 5 Uhr mor⸗ 
gens wurde die furchtbar entſtellte Leiche des Berg⸗ 
manns Zimmermann zutage gefördert. In der Grube 
befindet ſich noch ein Getöteter, deſſen Name noch nicht 
feſtgeſtellt iſt. Die Geſamtzahl der getöteten Opfer iſt 
jetzt genau feſtgeſtellt, fie beträgt 110. Sechs Leichen 
konnten noch nicht identifiziert werden. 

Der Bericht des Bergrats Dobbelſtein über die Kata⸗ 
ſtrophe iſt geſtern Abend an den Handelsminiſter Herrn 
v. Sydow abgeſandt worden. 

Gerthe, 12. Auguſt. An der Montag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr erfolgenden Beerdigung wird ein Vertreter 
des Kaiſers teilnehmen. Es iſt bis jetzt jedoch noch 
nicht bekannt, welche Perſönlichkeit hierfür in Ausſicht 
genommen worden iſt. 

Unter der Bevölkerung herrſcht Befremden und 
Unbehagen darüber, daß die Beiſetzung der Verunglück⸗ 
ten nicht iſt einem gemeinſamen Maſſengrab, ſondern 
im Konfeſſionen getrennt erfolgen fol, Drei von aus⸗ 
wärts ſtammende Tote wurden heute dort bereits zu 
Grabe nern 


Es hat 
große Befriedigung hervorge⸗ D. 
die ſofortige Verteilung des 


Auf zahlreichen Häuſern Gerthes weht die 


Die Wittwen der Getöteten erhielten je 150 


1. Seite pro 4geipaltene Nonpareillgeile oder deren Raum 30 op 


Neklamen: 60 Stop. pro Bei 


11. Jahrgang. 


Die Grubenkataſtrophen der letzten zwanzig 
Jahre. 


Das große Unglück auf der Zeche „Lothringen“ 
weckt die Erinnerung an andere große Kataſtrophen in 
Bergwerken, die ebenfalls viele Menſchenleben gefordert 
haben. Wir geben nachſtehend eine Zuſammeuſtellung 
der größten dieſer Katastrophen, die ſich in den letzten 


zwei Jahrzehnten ereignet haben: a e 
Perſonen 
1890 Llanerch (Wales) 176 
1892 Tonder (Wales) 116 
1893 Thornhill (England) 139 
1894 Pontypridd (Wales) 286 
1904 Korwin (Defterreich) 235 
1894 Grube Camphauſen (Saargebiet) 181 
1902 Fraterville (Tenneſſee) 200 
1902 Karolinenglöck (Weſtſalen) 119 
1903 Hanna (Wyoming, Vereinig. Staaten) 175 
1905 Rhondda Valley (Wales) 119 
1906 Cour rieres (Frankreich) 1200 
1906 Nagaſaki (Japan) 250 
1907 Rheden (Saarrevier) 148 
1907 Yolande⸗Mine (bei Pittsburg) 500 
1908 Radbod 335 
1908 Mariauna (Penfylvanien) 300 
1909 Cherry (Illinois) 150 
1910 Birmingham (Alabama) 185 
1910 Primero⸗Mine (Colorado) 120 
1911 Penſylvanien (Alabama) 198 
1911 Tenneſſee (Vereinigte Staaten) 200 
1912 Yorkſhire (England) 74 


Bei dieſen 22 Kataſtrophen find alſo 5406 Pers 
ſonen ums Leben gekommen. Dazu kommen aber noch 
eine große Anzahl weniger folgenſchwere Bergwerks“ 
unglücke. , 


ur Lage 
= in Marokko. 


Paris, 12. Anguft, (Spez.) 

Die „Gazette de 1. Armee“ veröffentlicht heute 
eine Information, wonach General Liautey von der 
franzöſiſchen Regierung dringend die ſofortige Entfens 
dung von nicht weniger als 30,000 Mann Hilfstrup⸗ 
pen für Marokko verlangt habe, um den wieder begin 
nenden Feindſeligkeiten begegnen zu können. 

Dieſe Information ſoll durch die Indiskretſon von 
Offizieren an der algeriſchen Grenze zur Kenntnis der 
Zeitung gelangt fein. Die Offiziere, die im Beſißz 
eines Telefunken⸗Apparates find, ſollen die drahttloſe 
Depeſche nach Paris aufgefangen haben. (Bezeichnend 
für die Auffaſſung franzöſiſcher Offiziere für das Dienſt⸗ 
geheimnis.) 

Im Zusammenhang hiermit ſteht vielleicht die 
Nachricht, daß das Kriegsminiſterium beſchloſſen hat, 
die Meldungen Freiwilliger für Marokko anzunehnten 
und zwar vorläufig von Mannſchaften der Parifer 
Garniſon, die nur eine halbjährige Dienſtzeit in Ma⸗ 
rolto zu leiſten haben. Es werden denſelben ver⸗ 
ſchiedene Exteichterungen gewährt. So ſoll ihnen unter 
anderem die zweijährige Dienſtzeit unter Anrechnung 
der Dienſtzeit in Marokka als Kriegszeit gekürzt 
werden. ö 

Paris, 12. Auguft. (Spez. durch Preß⸗Tel.) 
Zu der Abdankung des Sultaus Mulay Hafid bemerkt 
der „Temps“: Die Frage der Abdankung konnte auf 
verſchiedene Weiſe auftreten. Wenn 
uur aus perſönlicher Müdigkeit gewünſcht hätte, das 
Amt abzugeben, könnte es nicht in der Abſicht der 
Regierung liegen, ihn mit Gewalt zurückzuhalten. 
Wenn im Gegenteil aber ſeine Abdankung als ein 
Manöver erſcheint, das ſich gegen uns richtet und ung 


in Verlegenheit bringen fol, fo war es notwendig, den 
Hieb zu parieren. Mit anderen Worten: Wenn die 


Abdankung von genügenden Garantien umgeben war, 
erſchien fie annehmbar. Dieſe Garantien mußten durch 
Beſtimmungen geregelt werden. Welche von dieſen beis 
den Hypotheſen liegt nun vor? Es iſt ſchwer, ſich 
darüber Rechenſchaft zu geben. Es liegt allerdings der 
Verdacht vor, daß ſich die erſtere Lesart bewahrheitet. 
Denn Mulay Hafid wollte erſt abdanken, nachdem er 
die Reiſe nach Mekka gemacht hat. Die Abdankung 
nach feiner Rücktehr hätte infolgedeſſen den Sinn einer 
religiöſen Proteſtkundgebung gehabt, die den Fanatizmns 
hervorgerufen hätte. Es war unmöglich, ſich dazuſher⸗ 
zugeben. Zwei Möglichkeiten liegen vor; entweder 
wollte Mulan Hafid wirklich abdanken, dann mußte er 
das ohne Zögern tun und die Uebertragung der Ge⸗ 
walt erleichtern, oder ſein Entſchluß war ſchwankend, 
und er mußte bleiben, bis die Frage ſeiner Nachfolger 
ſchaft geregelt war. 

Madrid, 12. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) Aus ſpaniſcher 
Quelle wird berichtet, daß die Reiſeagentur Cook einen 
Dampfer gemietet hat, der einer eugliſchen Geſellſchaft 
gehört und den Dienſt zwiſchen Rabat und Gibraltar 
vermittelt. Auf dieſem Dampfer wird Mulay Hafid, 
ohne Tanger zu berühren, nach Gibraltar kommen und 
dort den Anſchluß auf dem Poſtdampfer „Mazedonia“ 
erreichen. In Marſeille wird er fi) einige Tage 
aufhalten. 


Mulay Hafid 


Wlnſtag, den (31. Sal) 15. Aäguſt 1912. 


Heut Todzer geſtung. 


Paris, 12. Anguſt. 
Meldung aus Rabat hat General Lyautey geſtern abend 
die langen und ſchwierigen Verhandlungen mit Mulay 
Hafid wegen deſſen Abdankung zu Ende geführt. Der 
Sultan hat ſich verpflichtet, dem Generalreſidenten vor 
deſſen Einſchiffung nach Frankreich einen Brief zu über⸗ 
geben, worin er den Wunſch ausdrückt, aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten die Regierungsgewalt niederzulegen. 
Gleichzeitig empfiehlt er als ſeinen Nachfolger einen 
ſeiner Brüder. Die Formalitäten der Abdankung wer⸗ 
den noch vor der Abreiſe des Sultans geregelt werden. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß er am Montag über Gibral⸗ 
ter abreiſen wird und Mittwoch in Marſeille eintrifft. 
Es iſt noch ungewiß, ob er in dieſer Stadt Aufenthalt 
nimmt oder ſich direkt nach Vichy begibt. Die Frage 
ſeines ſpäteren Aufenthaltes iſt noch nicht geregelt. Es 
ſcheint jedoch, daß er ermächtigt wird, ſeinen Aufenthalt 
in Tanger zu wählen. 


Die Balkan-Wirren. 


Getinje, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 


Türkiſche Truppen greifen täglich die montenegri⸗ 
nffche Grenze au. In Montenegro herrſcht große Er⸗ 
regung. Das verlangt energiſche Schritte zum Schutze 
der Grenze. 

Sofia, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel,) Die 
Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad: An der ſerbiſch⸗ 
türkiſchen Grenze zieht Serbien große Truppen maſſen 
zuſammen. Die Reſerviſten und das erſte Aufgebot 
wurde einberufen. Trotz der amtlichen Dementis wird 
erklärt, daß ſich an der Grenze etwas vorbereite. 

Sofia, 12. Auguſt. In einer von der maze⸗ 
doniſchen Wohltätigkeits⸗Geſellſchaft einberufenen Ver⸗ 
ſammlung, an der Vertreter aller Parteien teilnahmen, 
wurde nach lebhafter Debatte, in der das Vorgehen 
der Türken gegenüber der bulgariſchen Bevölkerung in 
Mazedonien ſcharf kritiſtett und die Regierung aufge⸗ 
fordert wurde, gegenüber der Türkei eine ſcharfe Hal⸗ 
tung anzunehmen und evtl. mit Krieg vorzugehen, 
ein Komitee gewählt mit dem Auftrage, nach 
Softa und anderen Städten für Dienstag Volksver⸗ 
ſammlungen einzuberufen und eine entſprechende Reſo⸗ 
Aution zur Annahme zu bringen. 


Freiherrn v. Marſchalls 
erſter Erfolg. 


Paris, 12. Auguſt. (Spez.) 

Die „Liberte“ meldet aus London: Der deulſche 
Botſchafter Baron Marſchall von Bieberſtein hat den 
erſten Erfolg in feiner Londoner diplomatiſchen Tütige 
keit zu verzeichnen und zwar betreffs feiner engliſch⸗ 
deutſchen Zuſammenarbeit im Orient, Zwiſchen der 
Deutſchen Bauk und der engliſchen Company Lynch 
Brothers iſt über die Schiffahrt über den Tigris und 
Euphrat eine Verſtändigung zuſtandegekommen. Die 
engliſche Company beſaß bekanntlich das Schiffahrtsrecht 
auf den genannten Flüſſen, doch befand ſich in dem 
Vertrag hierüber eine Klauſel, in welcher der Deutſchen 
Bank die Schiffahrt gleichfalls geftattet war, jedoch nur 
zu dem Zweck, Material zur Konſtruktſon der Bagdad» 
bahn an Ort und Stelle zu bringen. Die Deutſche 
Bank machte jedoch von dem ihr zuſtehenden Recht 
keinen Gebrauch, ſondern nahm die Dienſte der engli⸗ 
hen Company in Anſpruch. Hiergegen proteſtierte 
aber die türkiſche Regierung und verlangte, daß die 
Dentſche Bank den Transport ſelbſt beſorge. Um Offfe⸗ 
renzen mit der Pforte aus dem Wege zu gehen, legte 
ſich Freiherr von Marſchall ins Mittel und es gelang 
ihm, eine engliſch⸗deutſche⸗türkiſche Geſellſchaft zu bilden, 
die den geſamten Transport auf dem Tigris und 
dem Euphrat übernimmt. 


Inm Geſuch Poincarks 
in Ft. Petersburg. 


Paris, 12. Auguſt, 

Außer der offiziellen Erklärung äußerte ſich Sa⸗ 
ſonow dem Vertreter des „Matin“ gegenüber über die 
verſchiedenen Fragen wie folgt: 

Die Situation auf dem Balkan beſchäftigt den 
Miniſter des Aeußern außerordentlich, obwohl die Nach⸗ 
richten, die bis jetzt vorliegen, beruhigend lauten. Der 
Miniſter iſt der Anficht, daß die türkiſche Regierung 
ſcharf und klug genug ſein werde, im Innern alle 
Schwierigkeiten zu regeln, obwohl bisher das Komitee 
die einzige Partei fei, die über eine Organiſation ver⸗ 
fügt. Saſonow wünſcht lebhaft, daß die Feindſeligkei⸗ 
ten zwiſchen Italien und der Türkei bald ihr Ende er⸗ 
reichen mögen, aber er ſieht im Augenblick noch kein 
Mittel, das den Mächten geſtattet, ihre Dienfte in nütz⸗ 
licher Weiſe anzubieten. Man hat im ganzen Ausland 
behauptet, daß Rußland beim Abſchluß der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Flottenkonvention den Hintergedanken gehabt 
hat, die Oeffnung der Dardanellen für die ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe durchzuſetzen. Saſonow weiſt die Jumu⸗ 
tung entſchieden zurück. Rußland hat nicht die Abſicht, 
die Oeffnung der Dardanellen zur Verhandlung zu 
ſtellen. Saſonow äußerte ſich ſehr zufrieden über 
die Eutrenue von Baltiſchport. Er hat die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Unterhandlungen, die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Stagtsmännern 
stattgefunden haben, ſehr viel zur Aufrechterhaltung 
des europäfſchen Friedens beitragen werden. Er iſt 
der Meinung, daß die augenblickliche Situation in Eu⸗ 
ropa ſehr gut iſt, ſelbſt auf dem Balkan, weil alle 
Mächte die Aufrechterhaltung des Friedens wünſchen. 
Vielfach hat man geglaubt, daß Oeſterreich⸗Ungarn im 

fünſtigſten Augenblick beabſichtigt, den Sandſchak Novi⸗ 
ar zu okkupieren. Saſonow hält dieſe Annahme 


Ar unrichtig. 
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Nach feiner Auſicht wird Defterreid | 


nichts unternehmen, was den Frieden auf dem Balkan 
Maren könnte. 


Paris, 12. Auguſt. Hier wird lebhaft der Auf⸗ 
ſchub kommentiert, den der Beſuch des ruffifchen Oſt⸗ 
ſeegeſchwaders in den deutſchen Häfen erleidet. Hier 
will man ſogar erfahren haben, daß der Beſuch gänzlich 
unterbleiben ſoll. 

Andererſeits macht man ſich Gedanken darüber, 
daß gerade zu der Zeit, da Poincare ſeinen Beſuch ab⸗ 
ſtattet, die Kommandeure dreier preußiſcher Regimenter, 
ihren Beſuch in Petersburg abſtatten, um ſich vorzu⸗ 
ſtellen. Dieſem Akt wird hier große Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen. Die Franzoſen verſtehen eben nicht, daß 
zwiſchen Monarchieen der Austanſch gewiſſer Höflichkei⸗ 
ten gang und gäbe iſt. Daß die deutſchen Offiziere 
bei ihrer Anweſenheit in Petersburg zu den gerade 
ſtattfindenden Hoffeſtlichkeiten zugezogen werden, iſt fa 
ſelbſtverſtändlich, daß die deutſche Preſſe gar kein Wort 
über dieſe Einladung verliert. Die franzöfifhen Zei⸗ 
tungen dagegen bemühen ſich, dieſen einfachen Höflich⸗ 
keitsakt fa darzustellen, als ob die ventſchen Offiziere ſpe⸗ 
ziell zu dem Zweck nach Petersburg geſchickt ſeen, um 
an der Hoftafel die Geſpräche mit Paincars zu be⸗ 
lauſchen, die wahrſcheinlich auch nicht über den Ans⸗ 


tauſch banaler Höflichkeiten hinausgehen werden. 
P. Kraſſnoje Sſolo, 12. Augnuſt. 
ſenheit Seiner Maſeſtät 
Militärfelde eine Parade 
Zu der Parade 


In Anwe⸗ 
Kaifers fand auf dem 
hieſigen Truppenlagers 
Der Präſes 
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des 


ſtatt. waren erſchienen: 


Botſchaft ſowie auch der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Poincars und die ihn be⸗ 
nden Perſonen. Poincars und die übrigen fran⸗ 
tichen Gäſte ſowſe auch die Offiziere des Krenzers 
„Conde“ wurden auf die Kaiferlihe Tribüne geladen. 
Um 10 Uhr trafen Seine Majeftüt der Kaſſer ein. 
Auf der rechten Seite der Tribüne befand ſich der 
Erlauchte Hauptkommandierende Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch. Nach 
Entgegennahme des Rapports und Begrüßung des auf 
der rechten Flanke befindlichen, Seiner Maieftät dem 
Koiſer gehörigen Konwofs, umritt Seine Majejtät, nach 
allen Seiten grüßend, unter enthuſiaſtiſcher Begrüßung 
und donnernden Hurra ⸗ Rufen fowie unter den Klän⸗ 
gen der Nationalhymne ſömtliche Militärreihen. Hier 
auf hielten Seine Maſeſtät vor der Kaiſertribüne, wo⸗ 
ſelbſt ſich auch der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, 
der Kriegeminiſter und die Suite der Kaiſerin befand. 
Das Militär begann vorbejzumarſchieren. An der 
Spitze befand ſich Seine Kalſerliche Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Nikolai Nikolajewitſch. Sämtliche Vorübermar⸗ 
ſchierenden wurden von Seiner Majeftät durch ein 
„Danke“ gusgezeſchnet. Nach dem Vorübermarſch 
wurde auf dem Kaiſerlichen Standort ein Frühſtück ge⸗ 
geben, das auf vier Tiſchen ſerviert war. An der 
Allerhöchſten Tafel hatten Platz genommen: Ihre 
Kaſſerliche Hoheiten die Großfürſten Michail Alerandros 
witſch Boris Wladimirowitſch, Sergei Michailowitſch, die 
Prinzen Franz von Battenberg und Alexander Petro⸗ 
witſch von Oldenburg, der Miniſter des Kaiſerlichen 
Hofes, der franzöſiſche Miniſterpräſident und Minfter 
des Aeußern Poincard und der franzöſiſche Botſchafter. 
Außerdem wurde auch für die übrigen hochgeſtellten 
Perſonen in einem beſonderen Zelte ein Frühſtück ſer⸗ 
viert. Für die Offiziere des Krenzers „Conde“ war 
ein beſonderes Zelt hergerichtet worden. Bei der Pa⸗ 
rade ſowie auch bei dem Frühſtück waren auch die 
deutſchen Gäſte auweſend. 


Chronik u. gakules. 


eber den Aufenthalt jüdiſcher Kauf⸗ 
leute außerhalb des Anſiedlungsravons hat 
der Minifterrat es für nötig befunden, folgende Regeln 
einzuführen, welche eine genaue Regiſtrierung der von 
den jüdiſchen Kaufleuten außerhalb des Anſiedlungs⸗ 
rayons verbrachten Zeit zum Zweck haben‘ 1) jeder fü⸗ 
diſche Kaufmann des Anſiedlungsrayons erhält von der 
Polizeiverwaltung alljährlich ein beſonderes Regiſtrations⸗ 
büchlein, in welchem die von ihm in den Städten der 
inneren Gouvernements verbrachte Zeit vermerkt wird 
und in welches außerdem alle bei ihm angeſtellten Kom⸗ 
mis eingetragen werden; 2) bei ſedesmaligem Verlaſſen 
des Anſiedlungsrayons iſt dieſes Regiſtratſonsbſichlein 
bei ſich zu führen reſp. dem beauftragten Kommis, der 
den Anſiedlungsrayon verläßt, mitzugeben; 3) die Por 
lizei der inneren Gouvernements ift verpflichtet, in die⸗ 
tem Regiſtrationsbüchlein genau den Zeitpunkt zu ver⸗ 
merken, an welchem die jüdiſchen Kaufleute oder ihre 


Kommis in der betreffenden, außerhalb des Anſiedelungs⸗ 


rayons gelegenen Ortſchaft eingetroffen find reſp. die ⸗ 
ſelbe wiederum veriaſſen haben, wobei inbezug auf die 
Kommis dieſer Vermerk in ihre Päſſe eingetragen wird 
unter Angabe der Kaufleute, von denen ſie bevoll⸗ 
mächtigt ſind. 

Dieſe Beſtimmungen ſind auf die Initiative des 
Petersburger Stadthauptmanns erfolgt, der in dieſer 
Angelegenheit beim Miniſter des Innern vorſtellig ge⸗ 
worden war. In Kraft treten die erwähnten Beſtim⸗ 
mungen vom 1. Januar 1918. 

* Perſonalnachricht. Herr Zahnarzt 
Gütnher iſt von feiner Auslandsreiſe zurückgekehrt 
und empfängt die Patienten mieder perſönlich. 

Die Meſſe von Niſhni⸗Nowgorod. Es 
iſt ſchon oft behaptet worden, daß die große Meſſe, die 
Rußland beſitzt, der Jahrmarkt von Niſhni⸗Nowgorod, 
im Verfall iſt. Eine Ze tlang war das ein Lieblings⸗ 
thema der ruſſiſchen Preſſe, die die Frage vom theore⸗ 
tiſchen Standpunkt löſte, wie unſere Kanzleien die mei⸗ 
ſten Fragen vom theoretiſchen Standpunkt behandeln. 
Die Annahme eines Verfalls der Meſſe lag auch recht 
nahe, da die Sitte, Handlungsreiſende zu ſeinen Kun⸗ 
den zu ſchicken, ſich auch bei uns nach weſtenropäiſchem 
Muſter recht verbreitet hat. In jedem Jahre 
daher kurz vor der Mitte Juli ſtattfindenden Eröff⸗ 
nung des Jahrmarkts immer von neuem gefragt: hat 
er ſich nicht überlebt? 

Dieſe Frage läßt ſich wohl am leichteſten durch 
den Hinweis beantworten, daß alljährlich neue Han⸗ 
delsreihen auf dem Jahrmarkt hinzukommen und die 
Umſätze der Meſſe wachſen. Der Kauf von Waren 
laut Muſter iſt bei uns ein gewagtes Ding, ſo daß 
der Kaufmann auch heute noch zue Meſſe nach Niſhni⸗ 
Nowgorod reift und ſich alles anſieht und befühlt, bevor 
der Kauf perfekt wird. 

Früher war der Jahrmarkt von Niſhui⸗Nowgorod 
das Einkaufszentrum für das öſtliche Rußland und für 
Sibirien, jetzt fühlen ſich auch die weſtlichen Induſtrie⸗ 
zentren, wie Lodz und Warſchau, nach Niſhni⸗Nowgo⸗ 


wird 
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rod gezogen, um dieſem großen Jahresfeſt des ruſſiſchen 
Handels nicht fern zu bleiben. 

Während der Meſſe legen täglich Dutzende von 
Dampfern bei Niſhni⸗Nowgorod an, die Hunderte von 
Käufern abſetzen. Die auf Niſhni⸗Nowgorod aus⸗ 
laufenden Bahnen ſind überfüllt. Es iſt als wenn 
eine magiſche Kraft die ganze ruſſiſche Handelswelt nach 
Niſhni⸗Nowgorod zieht, wo gewaltige Abſchlüſſe ge⸗ 
macht werden. 


Allerdings läßt ſich nicht leugnen, daß manche 
Zweige des Handels verfallen. So zeigen die Heili⸗ 
geubildreihen und der Handel mit Büchern geiſtlichen 
Inhalts eine fortſchreitende Abnahme. Dagegen blüht 
der Handel mit Abreißkalendern, Büchern, Erzählun⸗ 
gen und Märchen. Für wiſſenſchaftliche Werke bietet 


die Meſſe kein Abſaßgebiet, wohl aber für Schauer⸗ 
romane, Detektipgeſchichten und Schundliteratur. Die 
Nachfrage nach Näh⸗ und Schreibmaſchinen, ſowie nach 
Grammaphonen wächſt von Jahr zu Jahr. Letztere 
finden einen weitverbreiteten Abfag in Sibirien, Bir | 
hiwa, im Kaukafus und in Perſien. 

s Volk hat aufgehört Kokoſchniks zu 

und feine Röcke mit Silberſtickerei zu umnühen. 
für nimmt der Abſatz aller billiger Flitter⸗ und 
Schundware reißend zu. Sehr feſt iſt die Lage des 
Spielwarenmarktes und der muſikaliſchen Inſtrumente, 
desgleichen die aller Holzſchnitzereen, von denen der 
einfache ruſſiſche Holzlöffel feine Reiſe um die Welt 
längſt angetreten hat. Da find die vielen Läden und 
Lager mit Haugfleißarbeiten, unter denen namentlich 
die im Dorfe Kraſſnoje an der Wolga gepflegten Sil⸗ 
berſchmiedarbeiten durch ſaubere Aesführung auffallen 
und ihrer Billigkeit wegen leichten Abſatz finden. Ein⸗ 
zelne Zweige der Hausfleißinduſtrie, wie beiſpielsweſſe 
die Wachstuchfabrikation, verfallen allmählich, weil fie 
die Konkurrenz der billigen Maſchinenarbeit auf die 
Dauer nicht auszuhalten vermögen. Anderſeits hat un⸗ 
ter dem Einfluß beſonderer Verhältniſſe der Auf⸗ 
ſchwung einzelner Zweige der Heimarbeit begonnen. So 
vamentlich die Drahtflechterei und die Herſtellung ein⸗ 
facher landwirtſchaftlicher Maſchinen. Anf die übrigen 
Zweige des Handels der Meſſe werden wir in einem 
weiteren Arlikel zurückkommen. 


tragen 
Da⸗ 


Auf dem Gebiet der Baumwollerzeugriſſe wird es 
immer lebhafter. Die ſibiriſchen Kaufleute machen 
viel Beſtellungen in Anbetracht des Fehlens von Ware 
am Orte und in der Hoffuung auf gutes Geſchäft in 
der Herbſtſaiſon. Es wird vorausgeſetzt, daß einige 
Sorten bald fehlen werden; Infolge ſpricht man 
von einer neuen Preiserhöhung, 

In der Tuchbranche ift es lebhaft; manche Sorten 
fehlen. Die Zufuhr von Waren ift unbedeutend, denn 
im Laufe des Winters führten die Fabrikanten die Be⸗ 
ſtellungen der Krone and. Die Preife find um 7—10% 
erhöht worden. Weitere Steigerungen werden 
erwartet. 

* Arbeiterverſicherung. Ueber den Regi⸗ 
ſtrations⸗Modus der Unterſuchungen, die der Wirkung 
des neuen Geſetzes über die Arbeſterverſicherung unter⸗ 
worfen find, hat das Handelöminifterium folgende Ins 
ſtruktion ausgearbeitet: 

Die Beamten der Fabrik⸗ und Montaninſpektion 
führen eine Liſte der ihnen untergeordneten Unterneh⸗ 
mungen, deren Beſitzer verpflichtet find, ſich an der 
Verſicherung zu beteiligen. Entſprechende Lſſten werden 
auch von den Arbeiterverſicherungsämtern geführt. Die 
Verſicherungsgenoſſenſchaften führen ein Verzeichnis der 
ihnen angegliederten Unternehmungen. Die Eintragung 
ins Verzeichnis oder der Ausſchluß aus denſelben er⸗ 
folgt auf Verfügung der Fabrſk⸗, Moutene oder 
Schiffahrtoinſpektion. Den Beamten der letzteren wird 
es anheimgeſtellt, ſich an die Leiter (Beſitzer oder Ver⸗ 
walter) der Unternehmungen mit Anfragen zu wenden, 
die die Produktion und die Zahl der Angeſtellten be⸗ 
treffen. Wenn nach den in der Inſpektion befindlichen 
Daten eine Unternehmung der Wirkung des Geſetzes 
über Unfallverſichernng unterliegt, fo überſenden ihre 
Beamten den Leitern dieſer Unternehmung eine ſchrift⸗ 
liche Verordnung über ihre Eintragung ins Regiſter 
und ihre Heranzſehung zum Mitglied der Genoſſenſchaft, 
Diefe Verordnung wird den obengenaunten Perſonen 
entweder perſönlich mitgeteilt oder durch die Polizei, 
gegen Quittung, eingehändigt. Eine Kopie der Ver⸗ 
ordnung wird gleichzeitig an die Verwaltung der ent⸗ 
ſprechenden Verſicherungsgenoſſenſchaft geſandt. Ueber 
die Umſtände, die das Ausſchelden aus dem Verzeichnis 
nach ſich ziehen, iſt der Leiter der Unternehmung ver⸗ 
pflichtet, rechtzeitig die Fabrik⸗ oder Montaninſpektion 
Mitteilung zu machen. Das Ausſcheiden aus dem 
Wirkun skreiſe des Geſeßes erfolgt in folgenden Fällen: 
wenn die Unternehmung aufhört zu eriftieren oder 
nundeſtens 6 Monate ruht, und außerdem in allen 
Fällen, wenn die Unternebmung im Laufe von wenig⸗ 
ſtens 6 Monaten nicht mehr den Forderungen genügt, 
die im betreffenden Punkte des Geſetzes angeführt find. 

* Hochſchulen, In die Odeſſaer Univerſität 
wurden bis jetzt bloß 48 Studenten aufgenommen, 
während früher alljährlich gegen 1000 ankamen. Diefer 
Umſtand ift, wie der „Fraind“ ſchreibt, dem Regime 
des äußerſt — rohen Rektors Lewaſchow zuzuſchreiben, 
denn feit er an der Spitze der Univerſität ſteht, fällt 
die Zahl der Studierenden beſtändig. — Im Warſchaner 
Polytechnikum find, wie wir als Ergänzung zu der am 
Donnerſtag gebrachten Notiz melden können, von Juden 
531 Aufnahmegeſuche eingerichtet worden, von Chriſten 
891. Unter den jüdiſchen Aſpiranten haben mehr als 
50 runde Fünfen; aufgenommen werden können aber 
bloß 13 Juden. 

* Judenausweiſungen. Wir teilten vor ein gen 
Tagen mit, daß vielen Juden in Nikola ſe w die 
Ausweiſung droht, weil die zo durch Konſiskation 
der Hausbücher den Betroffenen die Möglichkeit genom⸗ 
men hat, zu beweiſen, daß fie ſich vor 1906 in der 
Stadt angeſiedelt haben. Darauf erklärte der Stadt⸗ 
hauptmann dem dortigen Rabbiner, daß die Ausf gen 
von einigen makelloſen Zeugen genügen, um das Woh ı- 
recht zu ſichern. Jetzt wird dem „Fraſnd“ aus Niko⸗ 
laſew depeſchiert, daß die Polizei Zeugenausſagen nicht 
anerkennt; infolgedeſſen müſſen 500 Juden die 
Stadt verlaſſen. Der Gouverneur von Kiew erklärte, 
daß Lehrer jüdiſcher Anfangsſchulen kein Wohnrecht in 
Kiew beſäßen. Die Lehrer, die ſich bis jetzt unge ſtört 
in der Stadt aufhielten, werden außgewieſen.—Das 
Odeſſaer Börſenkomitee reichte dem Vorſitzenden des 
Miniſterrats Kokowzew eine Petition ein, in der auf 
den eminententen Schaden hingewieſen wird, den der 
ſüdruſſiſche Handel durch die Auswelſung der Juden 
aus Flecken und Dörfern erleidet. 


Jüdiſche Preſſe. In Warſchau füngt bi 
nen kurzem eine neue südifche Zeitung: „Die Kopeke“ 
zu erſcheinen an. 

Vom Warfchauer Geldmarkt. Die Verei⸗ 
nigung der Export⸗Handelsbewegung dauert wie die Gaz. 
Los. berichtet, ununterbrochen au. Beſonders die Mitte 
leren und kleineren Unternehmungen können die Folgen 
der Kriſis noch nicht von ſich abſchütteln. Das Miß⸗ 
trauen Ihnen negenfber dauert an, fie find alſo inbezug 
auf ihre Tätigkeit gelähmt. Deſſeuungeachtet erfordert 
die Realiſierung der Ernte eine bedentende Menge Gicld, 
Deshalb wurde letzteres auch empfindlich teuer. Hohe 
Prozentſätze ſind auch auf den ruſſiſchen und den aus⸗ 
ländiſchen Märkten bindend. Die Zahlunnsfähinteit zeigt 
feine Verſchlechterung; aus dem Junern des Reſches 
trafen etwas weniger Proteſte ein. 

* Wow cheiftlichen Wohltätigkeitsverein. 
(Eingeſandt.) Herr Jakob Pellers ſpeudete an Stelle 
eines Kranzes auf das Grab des verſtorbenen Hern 
Joſef Lißner Röl. 15 zu Gunſten des chriſtlichen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins. 

y. Ein Freiband⸗Lagen⸗ Prämien Schießen 
hatte am letzten Sonntage und Montag die Lodzer 
Bürgerſchützengilde für ihre Mitglieder arrangiert. Die 
Beteiligung von Seiten der Mitglieder war ziemlich 
und wurden auch gute Reſultgte erzielt, Die Zan der 
ge ſchoſſenen Ringe wurde einer Neuerung zufolge in 
Onadrate umgefeht, jo daß der beſte Schütze anſcheinend 
die wenigsten Quadrate zählte. Wir geben in folgendem 
die ſpezielle Liſte der elf beſten Schützen und Prämien ⸗ 
empfänger. 

Es ſind die Herren: 
Eduard Ende mit 
Konrad Reinert 
Ferdinand Paul 
Anton Möller 
Ferdinand Pohl 
Julius Müller 
Relnbold Mas 
Adolf Braune 
9. Guſtar Ende 
10, Karl Brzezinski 
11. Franz Kasper 
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32 
fangverein 
Sonntag nachmittag feine Mitglieder und deren Ange 
hörige zu einem Familienkränzchen eingeladen. Hierzu 
hatten ſich auch in großer Anzahl die Mitglieder des 
Turnvereins „Aurora“ ſowie des Geſaugvereins „Froh ⸗ 
ſinn“ eingefunden, ſo daß ſich die Räume als viel zu 


am 


klein erwiefen. Auf dem Hofe amüſierten ſich die 
Herren beim Sternſchießen uud im Saale die Damen 
beim Scheibenſchießßen, bis ber Abend hereinbrach. So⸗ 
dann begann der Tanz, der bis nach Mitternacht 
währte. Der Chor unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Wiſhelm Radzimirski brachte auch einige Lieder 
in bekannter korrekter Meife zu Gehör, wodurch die 
fröhliche Stimmung der Teilnehmer noch er aht wurde. 
Somit verbrachte man wieder einige vergunte Stunden 


im Dauysz⸗Verein. 8 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 


Zeit vom 5. bis 12. Auguſt wie folgt dar: 


8 
2 8 
8 a . S #8 
„ 
5 2 e 
2 2 2 
S A = 8 3 
Vocken „ 2 2, 1 1 7 
Scharlach 5 1 2 — 4 
Unterleib⸗ Typhus. 1 — — — 1 
Roſe — — — 
8 3 3 1 7 
F. Zur 5 des Direktors M. 
Vojemski. Wie bereits mitgeteilt, gelang es dem 


Chef der Peteikauer Geheimpolſzei, Herrn Walmaqulſt, 
die Mörder des Direk ors Marſusz Boſemski zu ver 
haften. Sie heißen Nikola Pacek, Stanſslaw Danel 
und Joſef Koziol, dem vierten Teilnehmer gelau es zu 
entkommen. Alle waren früher in der Eſſen⸗Fabrit 
„Varta“ beſchäftigt, wurden auf Anordnung des Div 
rektors Bofemski jedoch entlaſſen und wegen ihrer 
ſchlechten Führung auf adminiſtrativem Wege nach Sir 
wirien verbannt. Vor kurzem kehrten fie aus der Ver⸗ 
bannung zurück, und am Sonntag, d. h. an demſelben 
Tage, an welchem Direktor Boſemski ermordet wurde, 
wohnten fie einem Vergnügen, das in Dembin, unweit 
von Rakow ſtattfand, bei. Gegen 8 Uhr abends äußer⸗ 
ten fie ſich hierbei zu ihren Kollegen, daß ſich in etwa 
1½ Stunden etwas Neues ereignen würde, worüber es 
aber beſſer ſei, den Mund zu halten. Um 9½ Uhr 
abends wurde Direktor Bojemskl dann unter den von 
uns geſchilderten Umſtänden ermordet. Anfänglich leug⸗ 
neten die Verbrecher, ſpäter aber legten ſie eſn offenes 
Bekenntnis ab. 

z. Gefundene Dokumente. Der Chef des 
Poſt⸗ und Telegraphenbureaus überſandte der Detektiv⸗ 
polizei nachſtehende Dokumente, die in Poſtkäſten vor 
gefunden wurden und zwar: Päſſe auf die Namen von 
Joſef Kozlowski, Paul Arens, Friedrich Withelm Preis, 
Abram Gellert, Wicenty Bednarek, Abe Borenſtein, 
Kazimierz Furmonski, ein Sparkaſſenduch auf den 
Namen Jankel Nierenberg, ein Seelenbuch auf den 
Namen Adam Czerkaski; Nachkarten auf die Namen 
Bronislaw Potocki, Adam Czerkaski, piotr Filipsll, 
Jan Kowalski, Mieczyslaw Rychlowski, Piotr Wyroto, 
Kazimierz Walensti, Zygmunt Chodecz, Emma Olga 
Trepta, Stanislaw Zychlinski, Blaze Gurka, Antoniun 
Luſtbich, Eliſabeth Hoffmann und Konſtanty Wy⸗ 
Izydlowski, Militärbillerts auf die Namen Michal Haus⸗ 
mann, Joſef Wendrychowek, Adam Wendenchowski, 
Walerjan Gliszezyngki und Wladyslaw Kozlowski. 

* Vergewaltigung. Der im Haufe Rzgowska⸗ 
Straße Nr. 73 wohnhafte Wladyslam Baszkiewiez 
brachte der Polizei zur Anzeige, daß am Sdun tag nach⸗ 
mittag der im Laden von Wildemann an detſelben 
Straße Nr. 74 beſchäftigte 18fährige Herſch Rubin 
ſeine Sjüheige Tochter Helena in den Laden gelockt und 
verge valtigt habe. Mubin warde gerhaftet u. gegen ihn eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, 

Tramwayunfälle. Geſtern nachmittag wurde 
der 77jährige Landmann Woſciech Woſtaſtak auf der 
Alexandrower Chauſſee von der elektriſchen Fernbahn 
überfahren. Dem . wurden beide Beine gebrochen, 
weswegen er nach Lodz in das Poznangkiſche Hoſpitaf 
gebracht werden mußte. — Auf dem Geyerſchen Ringe 
wurde geſtern mittag der 10jäheige Otto Wieſner von 
der Elektriſchen erfaßt und auf das Straßenpflaſtee 
geſchleudert. Der Knabe trug Verleuungen am Kopf 


znrag, den Cz. Ste) 13. Auquſt 1912. 


davon. Ein Arzt der Rettungsſtation legte ihm den 
erſten Verband an. 

3 Mißlungen. Am Sonntag, gegen 5 Uhr 
nachmittags, wurde der Zgierzer Einwohner Alfred R. 
auf dem Alten Ringe von einer Gruppe Gauner an⸗ 
gehalten, die ihn beinahe gewaltſam zum Dreikartſpiel 


zwangen. Da R. ſich fürchtete, ſetzte er 3 Rbl. und 
gewann. Im demſelben Moment näherte ſich jedoch 


eine Polizeipatrouille, ſo daß R. nun die Spieler ver⸗ 
laſſen wollte. Dieſe warfen ſich jedoch auf ihn und 
verſuchten ihm die 3 Rbl., die als Lockſpeiſe dienen 
ſollten, wieder abzunehmen. Die Polizei ſchritt ein und 
nahm die Beutelſchneider feſt. Sie erwieſen ſich als der 
27jährige Michal Lengosz, der 21 jährige Ferdinand 
Melczarek und der 18ſährige Henryk Koziel. Alle drei 
wurden in ſicheres Gewahrſam genommen und die An⸗ 
gelegenheit dem Gericht übergeben. 

3. Auf friſcher Tat. Ein Agent der Geheim⸗ 
polizei bemerkte, während die Dlugaſtraße entlang ging, 
einige Diebe, deren Spezialität der bekannte Portemo⸗ 
naietrick iſt. Er begann fie infolgedeſſen zu beobachten; 
feine. Geduld wurde auf leine allzu harte Probe 
geftellt, denn wenige Minuten fpüter hatten fie 
in der Nähe des Haufed Nr. 57, unweit der 
Zielonaſtraße, dem im Haufe Louiſenſtraße Nr. 41 
wohnhaften Wladyslaw Jaſinski mit Hilfe ihres Tricks 
8 Rubel geraubt und wollten ſoeben eine Droſchke bes 
ſteigen, um ſich aus dem Staube zu machen. Doch der 
Geheimagent nahm ſie zur rechten Zeit feſt und ließ 
ſie durch Hauswächter nach der Geheimpolizei ſchaffen, 
wo ſie hinter Schloß und Riegel gebracht wurden. Es 
find dies die 23 jährige Iſabella Cichocka und der 32jährige 
Adam Wagner. 

r Schlägerei. Während einer geſtern abend an 
det Benedytteuſtr. Nr. 94 zwiſchen einigen Arbeitern 
ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer B. Abra⸗ 
mowicz mit einem ſtumpfen Gegenſtande am Kopfe 
verletzt. Ein Arzt der Unfallſtation legte dem Verwunde⸗ 
ten den erſten Verband an. 

r. Erkrankungen. Geſtern abend erkrankte 
plötzlich an der Bielonafte, Nr. 51 die 48 fährige 
Arbeitersfrau Makianna Furmanjak. Nach erteilter 
erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfalljtation wurde 
ſie an Ort und Stelle belaſſen. 

r. Ueberfabren wurde geſtern abend von einer 
Droſchke an der Razwadowskaſtr. Nr. 34 die 7jährige 
Berta Roſen, wohel fie an den Füßen verletzt wurde. 
Die erſte Hilfe erteilte der Verwundeten ein Arzt der 
Unfallſtation. Gegen den unvorſichtigen Fuhrmann 
wurde ein Protokoll aufgenommen. 

r. Unfälle. An der Radwanskaſtr. Nr. 44 
ſtuͤrzte die Sjährige Marianna Miodek von der Treppe, 
wobei fie eine Gehirnerſchütterung davontrug. Nach er» 
teilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallftation 


mußte die Verunglückte nach dem Anna⸗Marien⸗Hos⸗ 


pital gebracht werden. — Ferner wurde an der Zgierg 
Straße Nr. 85 die Hfährige Fraſda Kamasz von einer 
herabjallenden Scheibe am Kopfe verletzt. Auch in die⸗ 
ſem Falle mußte die Un fallſtation in Anſpruch genoms 
men werden. 

— In der Fabrik, Paſſage Schultz Nr. 
121, kam während der Nachtſchicht die 18jährige Arbei⸗ 
terin Anna Kowalska dem Trausmiſſionsriemen zu nahe, 
wurde von dieſem erfaßt und zu Boden geschleudert, 
wobei fie Verletzungen am ganzen Körper erlitt; vor 
dem Hauſe Lutomierskaſtraße Nr. 24 wurde der neun⸗ 
jährige Webersſohn Erwin Heinze von einer Droſchke 
überfahren und an den Beinen verletzt; auf dieſelbe 
Weiſe verunglückte auch in der Petrikauerſtraße Nr. 97 
der Sojährige Joſef Organiſta, und auf dem Targowy 
Ryn k ſtürzte ein gewiſſer Franciszek Wurz von einem 
Wagen und brach ſich das linke Bein ſowie den linken 
Arm. Den Verunglückten erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation die erſte Hilfe. 

Diebſtäble. In das Juwelſer⸗Geſchäft von 
Symcha Zyrek an der Zgierskaſtraße Nr. 10 kamen 
geſtern zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags mehrere 
Kunden, die Vieles beſichtigten, jedoch nichts kauften. 
Nachdem ſie ſich entfernt, bemerkte Herr Zyrek, daß 
man ihm aus der Hoſentaſche 120 Rubel in barem 
Gelde ſowie ein Beutelchen ſtahl, in welchem ſich Edel: 
fteine im Werte von 250 Rbl. befanden. Ferner wur⸗ 
den geſtohlen: aus der Wohnung von Abraham Zucker 
an der Panskaſtraße Nr. 7 verſchiedene Sachen im 
Werte von 150 Rbl., aus der Wohnung von Philipp 
Kryzinski (Lutomierskaſtraße Ni. 25) verſchiedene Sa⸗ 
chen und Wäſche im Werte von 40 Rbl., bei Michal 
Matuszewoki (Reiterſtraße Nr. 23) verſchiedene Sachen 
im Werte von 54 Mb, bei Joſef Wilczkowski 
(Alexandryſskaſtraße Nr. 32) zwei goldene Ringe, 
eine Uhr und Wäſche im Werte von 62 Rbl. und 
aus der Wohuung von Schama Gutowski an der Za⸗ 
wadzkaſtraße Nr. 19 Kleidungsſtücke im Werte von 
29 Rbl. 


Aus der Wohnung eines gewiſſen 
Joſeſ Muchlicki, der ſich gegenwärtig auf dem 
Lande aufhält, wurden verſchiedene Gegenſtände, deren 
Wert vorläufig noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
geſtohlen. Ferner wurden geſtohlen: aus der Woh⸗ 
nung eines gewiſſen Romuald Szymkiewicz, Nawrot⸗ 
ſtraße Nr. 31 verſchiedene Garderobe und Wäſche im 
Werte von ca. 57 Rbl., aus der Wohnung des Simcha 
Olwaſſer, Dlugaſtr. Nr. 47, verſchiedene Sachen und 
Wäſche im Werte von 120 Rbl., aus dem Laden der 
Judka Orytz an der Alexandrowskaſtraße verſchiedene 
Kolonialwaren im Werte von 85 Rbl., aus der Woh⸗ 
nung des Wladimir Borifinsti, Leszuoſtr. Nr. 13, ver⸗ 
ſchiedene Sachen, Bijonterien und Wechſel im Werte 
von 235 Abl. und aus der Wohnung des Franciszek 
Piaſecki, Orlaſtr. Nr. 17, verſchiedene Sachen im 
Werte von 25 Rbl. — Ferner teilte der im Haufe 
Gluwnaſtr. Nr. 38 wohnhafte Abram Malin der Po⸗ 
lizei mit, daß ihm im Tramway Nr. 7 von einem ge⸗ 
ſchickten Langfinger das Portefeuille, enthaltend 85 
Rl. in barem Gelde, den Paß ſowje Wechſel in der 
Kalk von 300 Rbl., aus der Taſche geſtohlen wurde. 
Nach den Dieben wird ſeitens der Polſzei gefahndet. 

* Unbeftellbare Telegramme: Sch. Roſen 
aus Melekeſſa, Advinen, Urania, aus Warſchau, Üda⸗ 
loſch, Viktoria, aus Jekaterinoſſtaw, Chigrinſchar aus 
Tſcherkaſſk, Karmel aus Schepetow, Felmann aus Sta⸗ 
zaſchiſcherbinowskaja, Raſocha aus Drzewira, Duſiacki, 
Mannteuffel, aus Wilna, Wandrag aus Warſchau, 
Waddaſchnik, Viktoria, aus Daruſtz, Zolotareioski, 
Viktoria, aus Jekaterinoſſlaw, Halperin aus Armawir, 
Eppſtein aus Divinst, Goldſtein aus Omse, Weinſchenker 
aus Irdinez, Swiddwiez aus Warſchau, Lieben ſohn aus 
Borſchowa, Kuper aus Sieradz, Awlabar⸗Roſeuthal aus 
Tiflis, Kozanski aus Skierniewice, Tiſcher aus Pa⸗ 


ie 


aus Lo⸗ 
Berkmann 


bianice, Abramowſcz aus Riga, Schochet 
tinskaſa, Roſenblatt aus Jekaterinoslaw, 
ans Aluſchta, Geller aus Kolomaka. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Grofies Theater. Das jüdiſche Theater unter 
Leitung des hier bei uns allgemein bekannten Direktors 
Herr J. Sandberg hat nun feine Pforten geöffnet. 
Die Eröffnungsvorſtellung der Theaterſaiſon 1912/18, 
die am Sonnabend abend ſtattfand, iſt von dem zahl⸗ 
reich erſchienen Publikum mit ſtürmiſcher Begeiſterung 
aufgenommen worden. Zur Aufführung gelangte die 
komiſche Operette „Schir Haſchirim“ von dem bekannten 
Operettendichter Herrn A. Schor. Von den neuen 
Schauſpielkräften, die am Eröffnungsabend zum 
erſten Mal dem hieſigen jüdiſchen Publikum vorftellten, 
ſelen ganz beſonders hervorgehoben Frau Surewitſch, 
die über eine wohlklingende Stimme verfügt und der 
Clarakterkomiker Her Fiſchelewicz. 


Sport. 

P. Petersburg, 12. Auguſt. Den Newa⸗ 
Preis in Höhe von 10,000 Rbl. gewann am 11. Anguſt 
auf dem hieſigen Rennhypodrom „Borokko“, Eigen⸗ 
tümer Baron Steinheil, Als zweite gelangte „Brewloj“ 
der Fürſten Wolkonski ans Ziel. Den Nikolai-Preis in 
Höhe von 15,000 Rbl. gewann „Brendi“, Eigentümer 
Fürſt Wolkonski. Als zweite gelangte „Lan“, Eigen⸗ 
tümer Fürſt Lubomirski ans Ziel. 


a 


1 
Aus der Provinz. 


F. Petrikau. CEiſen bahn ⸗ Unfall. 
Kampfmit den Banditen. Ein gewiſſer 
Natan Jakubowicz, der ſich in einem Waggon 4. Klaſſe 
auf der Fahrt von Zawiertie nach der Station Golo⸗ 
nug unterwegs befand, ſetzte ſich auf das Tritibrett, 
holte fein Portemonnaie heraus und begann das darin 
befindliche Geld zu zählen. Hierbei fiel ihm das Por⸗ 
temonnaie aus der Hand und Jakubowiez ſprang ihm, 
ahne daran zu denken, daß ſich der Zug in voller Fahrt 
befindet, nach. Dieſe Unbeſonnenheit zog ſchwere Fol⸗ 
gen nach ſich. Jakubowicz ſchlug fo heftig auf, daß er 
beide Arme brach und in ſchwerem Zuſtande nach der 
Station Zabkowite gebracht werden mußte. 

Zwiſchen Schlächtergeſellen, die am verfloſſenen 
Sonnabend gegen 2 Uhr nachts aus dem Schlachthauſe 
von der Arbeit heimkehrten, und Banditen, kam es zu 
einem erbittertem Kampf, bei dem die Banditen den 
Kürzeren zogen und übel zugerichtet wurden. Zuerſt 
hatten fie den Schlächter A. Weisblatt überfallen, ihn 
aber, weil er kein Geld bei ſich hatte, wieder laufen 
laſſen. Daun ließen fie die Schlächtergeſellen J. Kot⸗ 
kowski, M. Wollreich, J. Wollreich, J. Liebeskind, M. 
Kerſch und J. Samel ruhig vaſſieren, um ſodann je⸗ 


fallen. Auf die Hilferufe der Ueberfallenen kehrten die 
Erſtgenannten zurück und drangen mit Kutteln und 
anderen Waffen auf die Banditen ein, die nach hefti⸗ 
ger Gegenwehr flüchteten. Drei von ihnen, u. zw. 
ſiemlich eruſt verwundet, wurden bald darauf von der 
andpolizei verhaftet. Nach den übrigen wird noch ge- 
forſcht. 

Sosnowice. Raubüberfall. Am Sonn⸗ 
abend gegen 1 Uhr nachts drangen in die Wohnung 
des Herrn Leitner, Beſitzer einer Dachpappen⸗ und 
Teer⸗Fabrik auf Reden (Zelaznaſtraße), mehr als zehn 
Banditen. Da fie kein bares Geld fanden, verwun⸗ 
deten ſie Herrn Leitner ſowie ſeinen Schwiegerſahn 
ſchwer durch Meſſerſtiche, worauf ſie entflohen. Es 
wurden Polizeihunde herbeigebracht, welche die Polizei 
bis zur Wohnung zweier Teilnehmer an dem Ueberfall 
führten. Die Böſewichte wurden feſtgenommen und 
dem Gefängnis eingeliefert. Die Nachforſchungen nach 
den übrigen Banditen werden fortgeſetzt. 


Aus Warſchau. 


Bluttat eines Trinkers. Schon wieder hat 
ſich eine Bluttat eines notoriſchen Trinkers ereignet. 
Hinter dem neuerbauten Hotel „Polania“ befindet ſich 
an der Nowogrodzkaſtraße Nr. 38 ein noch unbebau⸗ 
tes Grundſtück. Auf dieſem Grundſtücke, das zur 
Hälfte von dem Kohlenlager von Jakub Nader einge 
nommen wird, ſteht ein Parterrehäuschen, das von 3 
Parteien bewohnt wird, während ſich im Hintergrunde 
der Stall und die Wagenremiſe des Herrn Hofer beflu- 
den. Nader, der ein notoriſcher Trinker iſt, mißhan⸗ 
delte in der Trunkenheit oft ſeine Fran. Auch am 
vergangenen Sonnabend ſchlug der ſinnlos betrunkene 
N. ſeine Frau wieder dermaßen, daß der Nachbar 
Kutſcher Andrzef Papiernik, zu Hilfe herbeieilen mußte, 
um die Unglückliche aus den Händen des Wüterichs 
zu befreien. Nachdem dies geſchehen war, fing N. 
an, feine Wohnung zu demolieren, woranf er ſich auf 
das Bett warf und ſeinen Rauſch ausſchlief. Als N. 
am anderen morgen aufwachte, ließ er ſich ſofort 
Schnaps bringen und als er ſchon ziemlich angetrunken 
war, bemerkte er auf dem Hofe den mit dem Au⸗ 
ſpannen der Pferde beſchäftigten Papiernik. Er erin⸗ 
nerte ſich wohl darau, daß jener am Tage vorher ſeine 
Frau beſchützt hatte und fing deshalb an ihn auszu⸗ 
ſchimpfen, worauf P. jedoch garuicht reagierte. Um 
ihn zu reizen, begann er feine Frau zu ſchlagen, wo⸗ 
rauf P. ſich nicht mehr beherrſchen konnte und ihm 
darüber Vorwürfe machte, daß r nicht einmal am 
Sonntage ſeine Frau in Ruhe ließe. Nader, der nur 


auf einen Anlaß gewartet hatte, ergriff ein Meſſer, 
ſtürzte ſich auf P. und mit den Worten: „Ich win 


dir zeigen, mir Lehren zu erteilen“ 
Meſſer in die Bruſt. 


ſtieß er ihm das 
Der Stich war furchtbar. Wie 


es ſich erwies, war das Meſſer ius Herz gedrungen. 
Es wurde ſofort der Rettungswagen gerufen, 
der den Verwundeten uach dem Hoſpital 


„Kindlein Jeſu“ brachte, wo Papiernik nach kaum einer 
Stunde verſtarb. Der Mörder benutzte die entſtandene 
Verwirrung und floh zu ſeinem an der Hozaſtraße 10 


ue Kodzer Zeitung. 


um ſich hier mit Geld zum weiteren Trinken zu ver⸗ 
ſehen. Hier erwartete ihn jedoch die Polizei, die ihn 
verhaftete und nach dem Unterſuchungsgefängnis brachte. 


Telegramme. 


Mohilew, 12. Auguſt. (P. T.⸗A.) Im Städt⸗ 
chen Kritſchewo, Gonv. Mobile, find heute infolge 
Brandſtiftung 114 Gehöfte, die Apotheke, Schule und 
das Armenhaus niedergebrannt. 

P Wierny, 12. Auguſt. Hier wurde die Auto⸗ 
mobilkommunikation Wierny —Tokmak bis zu den Iſſi⸗ 
gatinskiſchen Mineralwäſſern eröffnet. 

P Brünn, 12. Auguſt. Die Tertilfabrikanten find 
dem Lokaut nicht beigetreten. Es wurde eine Einigung 
mit den Arbeitern erzielt. Die Arbeiten ſind geſtern 
bereits wieder aufgenommen warden. 

Agram, 12. Auguſt. (P. TA) Im Prozeß in 
Sachen des Attentats auf den Banus Cuvai wurden 
verurteilt: Jukicz zum Tode durch den Strang, ein 
Angeklagter zu 6 Jahren, 5 Angeklagte zu 5 Jahren 
und 1 Angeklagter zu 1¼½ Jahren Gefängnis. 4 Anger 
klagte wurden fteigeſprochen. 

P Eofia, 12. Auguſt. Die Regierung beabſichtigt 
ſich an die Mächte mit der Bitte wegen einer inter⸗ 
notioualen Enquete infolge des Maſſakres in Katſchanik 
zu wenden ſowie um Beiſtand zu bitten, dahingehend, 
die Schuldigen zu beſtrafen und dafür Sorge zu tragen, 
daß ſich i Jukunft derartige Gewalttätigkeſten der 
bufgariſchen Bevölkerung gegenüber nicht mehr wieder⸗ 
jolen. 

P Sofia, 12. Auguſt. Zar Ferdinand 
feiner Reiſe aus dem Auslande zurückgekehrt. 

Paris, 12. Auguſt. (P. TA.) Verhaftet wur⸗ 
den hier heute Robert Nevental und deſſen Geliebte, 
die der Fälſchung von 100. Rubelſcheinen verdächtig find. 
| Paris, 12. Auguſt. (P. T.⸗A.) Heute erfolgte 


= 


tft von 


neral Liautey und dem Sultan Mulai Hafid, demzu⸗ 
folge letzterer noch vor feiner Abreiſe nach Europa ab⸗ 
danken wird. Sein Nachfolger wird aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit einer ſeiner Brüder werden. 

P Täbris, 12. Auguſt. In Saudſchbulak tötete 
der Sohn des Dieners des türkiſchen Konſuls einen 
Serben; ein türkiſcher Untertan verwundete einen per⸗ 
ſiſchen Poliziſten. Unter der Bevölkerung iſt eine 
Gärung ausgebrochen. Die Türken beabſichtigeu die 
Steuern einzutreiben. 


Abgeordneter Liebknecht ſpr icht im 
Kolloſſeum. 

Reichenberg (Böhm.), 12. Auguſt. (Spez.) Im 
großen Saal des Kolloſſeums in Neupauldorf fand 
heute eine ſtark beſuchte Verſammlung der Sozialdemo⸗ 
kraten ſtatt, in der der preußiſche Landtagsabgeordnete 
Liebknecht über das Thema „Die Demokratie auf dem 
Vormarſch“ ſprach. Als der Redner auch auf öſter⸗ 
reichiſche Verhältniſſe zu ſprechen kam, wurde er vom 
Regierungsvertreter unterbrochen. Die Ausführungen 
Liebknechts fanden ſtürmiſchen Beifall. 


„Viribus unitis.“ 
Trieſt, 12. August. (Preß⸗Tel.) Die geſtern er⸗ 


doch die nächſte Gruppe der Heimkehrenden, u. zw. J. folgte erſte Fahrt des erſten öſterreichiſchen Dreadnoughts 
Pudlowski, A. Kotkowski und Frl. A. Kerſch zu über⸗„VIridus unitis“ nahm einen glänzenden Verlauf. 


Erböhung der Abgaben der franzöſiſchen 
Spielſäle. 


| Paris, 12. Auguſt. (Spez.) Die franzbſiſche 
Regierung unternimmt gegenwärtig einen Feldzug gegen 
die Spielſäle in den franzöſiſchen Seebädern, zu dem 
möglicherweiſe der Aufſehen erregende Selbſtmord des 
Berliner Juſtizrats Michaelis den Anſtoß gegeben haben 
mag. Sie hat nämlich beſchloſſen, die Abgabenquote 
dieſer Spielſäle, die bisher 15% betrug, in Zukunft auf 
55% zu erhöhen. Der Termin des Inkrafttretens des 
erhöhten Steuerſatzes ſteht noch nicht feſt. Es iſt zu 


Der verkannte Beaumont. 


London, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſtern er⸗ 


mont, 
lebhaft beglückwünſcht, weil man in ihm den franzöſi⸗ 
ſchen Flieger zu erblicken glaubte. Beaumont ſelber iſt 
in Boulogne liegen geblieben. Sein Flugzeug iſt auf 


dem Waſſer abermals beſchädigt worden. Beinahe 
wäre der Aviatiker ertrunken. 
Gasexploſion. 


London, 12. Auguſt. (Spez.) Infolge einer 
Gasexploſion in einem Eſſenbahnwagen find geſtern 6 
Arbeiter, die damit beſchäftigt waren, die Gasapparate 
in den Wagen der London und Nordweſtern Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft auf der Station Mancheſter zu prüfen, 
ſchwer verletzt worden. Em weiterer junger Arbeiter, 
der in der Nähe ſtand, wurde durch herumfliegende 
Eifenteile getroffen und ebenfalls ſchwer verletzt. Durch 
den infolge der Exploſion erzeugten Luftdruck wurden 
ſämtliche Fenfter und Türen des Zuges zertrümmert, 
Der Materialſchaden iſt bedeutend. 


Die Friedensver handlungen. 


Mailand, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der 
„Avanti“ meldet, daß die Friedensverhandlungen nicht 
mehr in der Schweiz, ſondern in dem kleinen öſterrei⸗ 
chiſchen Küſtenort Abbazzia, unweit Trieſt, ſtattſinden. 


Empfang des deutſchen Geſandten. 


Teheran, 12. Auguſt. (Spez.) Der neue deutſche 
Geſandte Reuß iſt geſtern hier eingetroffen und von, den 
Beumten der Geſandtſchaft feierlich empfangen worden. Er 
wird heute aus Anlaß des Geburtstags des Schahs von 
dieſem empfangen werden und ihm bei dieſer Gelegen ⸗ 
heit auch fein Beglenbigungsſchreiben überreichen. 

Die Haltung des Scheich der Senuſſi. 

Konſtantinopel, 11. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Ara⸗ 
biſche Abgeordnete erhielten die Mitteilung, daß die 
Araber von Miſtrata wegen der Vorgänge in Kouſtan⸗ 
tinopel geradezu verweigerten, den Krieg fortzuſetzen. 
Trotz der kriegeriſchen Meldungen Enver Beys gibt es 
mehr Anzeichen für das Erſchlaffen des arabiſchen 
Widerſtaudes. Die Haltung des Scheichs der Senuſſi 


wohnhaften Bruder. man ihm dort jedoch keinen 
Schnaps gebeu wollte, fo kehrte er nach Hauſe zurück, 


ift nicht mehr zweideutig, ſondern ausgesprochen fried⸗ 
liebeud. 


die Ratifizierung eines lebereinkommens zwiſchen Ge⸗ 


Nr. 


Zu der Erplofion in der öſterreichiſchen Poſt. 

Saloniki. 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Hüncn⸗ 
maschine, die im Bureau der öſterreichiſchen Poſt erplo⸗ 
dirrte, war dort durch einen Unbekannten niedergelegt 
worden. Die Gebäude ſind ſtark beſchädigt, niel Moterial 
wurde zerſtört, auch zwei Beamte find verletzt worden. 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Konful hat dafür geſorgt, daß 
das Burcan an einen anderen Ort verlegt wurde. Der 
Direktar der Poft, der ſich im Augenblick der Exhloſiun 
im Bureau befand, erkrärt, der gleiche Mann jei fehlen 
mehrere Male im Bureao geweſen. Seine Natiunalität 
ſcheint ſlaviſch zu fein. 


Nie ſenſchlachtſchiff. 
Waſhington, 12. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Demokraten des Kongreſſes, die bisher gegen die Bis 


willigung der Mittel für zwei nene Schlachtſchiffe 
Oppoſition machten, haben in ein Kompromiß einge⸗ 
willigt durch das ein Schlachtſchiff bewilligt wird. Die⸗ 
ſes ſoll das größte ſein, welches bisher in der ganzen 
Welt auf Stapel gelegt wurde. 


Bädernachrichten. 


Bad Neinerz. Die Fertenzüge haben viele Kurgäſte zur 
Heimat zurückgebracht, ſodaß ſetzt wieder Wohnungen in allen 
Preislagen zur Verfügung ſtehen. Den ganzen Juli hindurch 
war das Bad fo beſetzt, wie nie zuvor, obwohl in dieſer Jahre 
zahlreiche neue Villen und das neue Kurhaus zur Verfügung 
ſtanden. Zur nächſten Salſon ſollen, um einen Wohnungs⸗ 
mangel für alle Fälle auszuſchließen, wieder mehrere neue 
Villen erbaut werden. Der Fremdenzuzug iſt augenblicklich ein 
lehr reger, da im Relnerzer Wald und Höhenklima gerade die 
kommenden drei Manate für eine Badekur beſonders geeignet 
find, denn „Der Sommer ſteigt im Herbſt auf die Berge“ 
heißt es im Volksmunde mit Recht. Die Kohlenſäure⸗Sprndel⸗ 
bäder, welche Reinerz ebenbürtig den bedeutendſten e 
bädern gemacht haben, fowie die Mineralmoorbäder mit ihrem 
hohen Jodnatriumgehalt finden in dieſer Salſon ganz beſon⸗ 
deren Zuſpruch. 

Bad Goczalkowitz in Oberſchleſten hatte bis zum 11. 
Auguſt 1912 1530 Kurgäſte und 680 Perſonen mit kürzerem 
Aufenthalt zu verzelchnen. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Raa uch u. Co, 


| 


1 Eröffnungs⸗Rotlerungen. 

| @iverpool, 12, Auguſt 1912. 

Auguſt 05 Januor Februar . NK 

Auguſt, September. . 050 Februar März 14 
September Dftober. . 648 März/April. 0355 
Oktober Navember .. 840 April Mai . N 
November Dezember. 035 Mal Juni pe 


Dezember Januar 1918 634 Juni Juli 
Tendenz: unregelmäßig. 
— —ñ—ꝓ— 
13. Auguſt. 
Sonnen -Aufgang 4 u. 40 M.] Mond-Aufgang 4 U. 50 M, 
Sonnen- untergang 7 „ 28 „ | Mond-Untergang 8 „ 08, 
Gedenks und denkwürdige Tage. 
Robert J. Paine, Präfltent der amerkkaulſchen 
00 + Sr. Sehe n h men i 
bayr. Finanzminiſter. 1909 + Or. v. Grimmich. jeftor ber 
5 Unlerfität in Prag. 1901 + von Nordendtlöle, 
berühmt. Nordpolforſcher. 1870 Beſeßung von Pont a Mouſ⸗ 
ſon. 1800 Friedensvertrag zwiſchen Württemberg und Preuſſen. 
1849 Die ungarn unter Görgel Baer zu Vilagod dor dem 
ruſſiſchen General Rüdiger die Waffen. 1800 Sieg Andreas 
Hoſers über die Franzafen am Berge Ilel. 1704 Strg Eugens 
von Savoyen und Marlborough über bie Franzofen bei 
Höchſtadt. 


— L—ʃ— — — 


Börſenberichte 

der „Neuen Lodzer geltung“. 

Ausländiſche Börſen. 

Berlin, den 12. Auguft 
‚abfungen auf St. Petersburg 210.0 

Breuer 

leihe 106 } 

) Nubel 

ett 


1910 
Friedensgeſellſchaft. 


Paris. 
„ Minintalprı 
Auszablungen a. * m 29 
250 rg 
575 
ER 


London. 
hufftice Anleihe 1006, . | 1900 
4%% Neue Ruſſtſche Anteibe 100. ö 
endenz: xubig, feſt. 
g Amſterdam. = 
y Anteibe 4000 „ « . 2 
ET dinteibe 1000 —.— 


Wien. 


5% Ruſſiſche Anleſbe 1900 


FFF 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Dienstag, den 13. Auguſt 1912. 10139 
Zum 4. Male die komiſche Operette: 


- 2 . er 
Schir Haſchirim. 
Die 558 8 e e Gange 


„Dueltes, Quartetts U. griaineller Tünge, arran- 
Bier d aten fler von den befannten Komitee Herti benenlew. 


So groß 
wie die Mode die neuen Damenhüte bringt 
f i Erfolg, zu dem Ihnen ftändiges 
a che „Neuen Lodzer Zeitung“ 
verhilft. 
„Bierkle“ auf Kugellagern und 1-a 
Qual, Gummi-Walzen sind die besten 


groß 
. 
GEBR. MILKER NEUER RING N25. 


zu he- 
den bei 


Soljbearbeituugs. Mafchinen-Fabrit 


Senatorskaſtr. Ib. Tramtogh Nx. 4. 
Telephau Nr. 14-2, 


Lieferung kompleter Maſchinen-Anlagen für 
Säge- und Hobelwerke, Bau- und Möbeltiſchlereien 
Faß Stuhl und Wagen⸗Fabriken ete. etc. ee 


* Shezialität: Kombinierte 
Eiſchlereimaſchinen für mittlere 
und kleine Betriebe. 


Ständiges Lager in gang⸗ 
baren Maſchinen u. Werkzeuge. 


& Reflektanten werden auf 
* Wunſch Maſchinen im Betriebe 


111 A" handelssihle 
mit den Reken stalliher Lehranstalt 


d U s allen Anfordern der neu 85 
AR nach dem neuen Lokal, wüde 155 Ae Si Ba Der zeitigen Schulhygiene 


Anmeldungen neuer Schüler werden täglich von 11 bis 2 Uhr entgegen — 
Benötigt werden Geburtsſchein, Herkunftsſchein und ofen mp ein. 


Die Auſnahmehrüfungen beginnen am 29. Auguft und der Unterricht am 2. September" 
u Widpewskaſtr. 108. Inspektor J. Sieth, 


FENSTER-GLAS 


der Akt.-Ges. Em. Haebler, Petrikau. 


Krystall-, Matt-, Mousselin-, Ornament-, Hatedral - und Farben-Glas eto, 
Soh- u. Draht-Glas für Daoh-Vorglasungen ; ferner: Portl..ement, 
Atuok »Gyps, Chamotte Steine, 'Cham.-Mehl, Cham.- 

Baokofenplatten sts. empflehlt 


die Baumaterlalien- TR. HANELT, Eck 


Rodzer Stü idtiſches 
Schlachthaus 


Duienlerpkaſtraßſe Nr. 1 Ternſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen t 
Niub⸗ und fuhhlute, Kalbfelle, Pferbehünte, trockene und geſalzent 
und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. „ 
tetrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel, 
leiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
ezterhaave, desinftzlerte, in ausgezeichnet. Gattungen u. verſchled. Farben 
Rohe, feuchte und trockene Borſte (Izozecina). 1701 


Dr. L. Klatschkin, 


Konfieusinen-Bteafe Nr. 11. 


2 I} 
Pusta und Nikolalawskastraße 


(eigenes Haus). 


Telephon N 11-59. 


Bekanntmachung. 


verebrlichen Kundschaft, meines perſtorbenm || Byyfiis- 9 Geſchlechts / 
é fn eee 
aberfaen Firma > 

Don bannt 


FRANZ BLATTON 


ich boch biete das, . 
1 dach ad lee 


Dr. L. Prybulski 


jolnbnioma 2. 


2 em 
Fee ec, een nad 
Ehrlich Hals (Intranenöfe 608 
und 914 ohne Berufsſtörung). 

te 
. 
6 en von dr und 6-8 

Samen von . 


Be 10 0 
immun ka Inn Er 


Petritaneritrake Nr. 141. 


LINA BLAT TON. 
 Drahtgefledhte 


für Zänne. Tennis- 


10139 


Plätze und Gitter, Fir werte Be 
Stellen. 1 
Baumſchützer, keks nase. 


Stacheldraht, Fußmatten, grün⸗ 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


3 fiehlt die mechaniſche Fabrik für 20 
! Belipront- nenn und Geflechte 


R. SAURER, Zahnarzt, 


Petrikauerſtraße 6, 


ri 
ADOLF NEUGEBAUER & CO. 25g En E 
ne 
ipenaftr. 12, Kunftf 1 


VERTILGT HI INNERAUGEN. 
> RADIKAL. 


e dene 


von 10 bis 12 Pud zu kau⸗ 
fen use W ae 2 
in der Exp. abzu⸗ 
geben. 10000 


enz 

u meien WIRD. GEWARRT. 
Zu ante daran. 

MÄ Faon: ü JF ena ew. 


Neue Robzer Beitung. 


St. Raphadl- Wein 


anerkannt bestes Kräftisungsmittel für 
Kinder und Rekonvaleszenten. Un- 
schätzbar während Epidemien und bei 

Magen-Erkrankungen. ws 


„Engel“. 


Einzig echt mit 
Schutzmarke 


Atelier für Damen -Tollekten 


M-me Richter 


Feirikauer-Strasse N 200 im Hofe links, 


Anfertigung non jeder Art Damen» Toiletten, 

insbeſondere Sport- und Reit- Kleidern, 

Koftümen, Jaquetts und Mänteln in elegan ⸗ 
teſter Weiſe nach 


Pariser und Wiener Schnitt. 


Reichhaltiges Lager von echten Schweizer Stik 
kereien und Spitzen⸗Kleldern, wie auch Garnie⸗ 
rungs⸗Material. 7211 


| Elegant! Chickt! Feel 
u 


deutſche und ruſſiſche Unterrichtsſprache 


P. Cyrkowska. 


Die Prüfungen und Nachexamina beginnen am 20. 
Auguft, der Unterricht am 22. Anguſt. 8365 

Anmeldungen werden vom 16. Auguſt ab täglich 
Widzewskaſtraße 111 von 9—4 Uhr entgegengenommen. 


Mein Kontor befindet ſich ab 
10.Auguſt im Hauſe Sz. Pilicer 


Nikolalemshastt.d3. 


Ferdinand Rausch. 


10118 


in Ruda-Pabianicka, 1 1 1 Sue 


infolge Abreife des Beſitzers ſehr billig zu verkaı 
Nowacki, Andrzejaſtraße 34, Wohn. 1 


Bauplatz! 


Verkanfe einen Teil von meinem Obftgarten, neben bei 


Billa „Klukas“, geeignet zur Sommerwohnung. Die 
Anlage ist ſchön. Durchfließendes reines W 
für. Halteſtelle a 
Näberes am 


ad, belegen an der elektr. 
latze. F. Klukas. 


ange Mädchen-Priat-Dehrantllı 


Thaler 


ran Variete | 


Ecke Goptelntana unf Petrikauen 


Bom 1.—15. Auguſt: 
Neues Programm! 
BROTHERS VORLET 
‚Romiich-ereentriicher 
mnaftik⸗Akt. 
M-LLE MATE 
Virtuoß! auf verschiedenen 
Inſtrumenten. 
LEYTOR AND PARTRER 
Menſchen obne Knochen. 


M-LLE PEPI Tong 
Die feuriaße umaar. Esardas⸗ 
Tänzerin. 


MEFISTO ET SATARELLA 
Ballett: Bantomime, 

LES 4 ALERARDROFF 
Grohe doreograpsitne Scene, 
a) Välse en avant: d) Tanz 

Sataes und der Rumpben. 
> LOTTE LERMAN 
mit neuem Repertoir. 
AN _LAPAYETTO 
Hokalſcher Sumtorift, 
Drofbng, auf allgem. Verlang. 
Schloner!!, T werettentwepnte !! 
Für das „Urania“ bearbeitet: 
„Er und beine Schwerter“ oder 
„Die beschiedens Fran des Adelen 
Banern als eres Susanne“. 


Operettentt einem Ner- 
| 255 ae eig 
|} von Al. 1 uf 

von Beeren äiftern, 


URARIA-BIB 
Serie neuer Bilder. 


Im Garten. Nur kurze Zeit 
das wirkl. afrikanische 
Darf dos Stammessomali 


unt. Führ. d. Fürftin baum. 
dul Soner ſteh das natür⸗ 
Ac e 
religiöfe Sitten, Ghe-Beremor 
ala ante ber Feueranbeter 
em verfertinen 
0 hen Handwerker 
ae oe beben ld. 
bajelbft zu baben find. 


92 Garten: Fomert eines 


amen -Was, Orcheſters (13 
ſerſonen] unter Leitung des 
Herrn Britting. 


Entree in den Garten 15 Rob. 


Das Mitte! Treys erb 


Unterricht in der 
deulſchen, franz ſiſchen 
und engliſchen 


Sprache ( 
N 5 


en % 94 7 


Garn) u 


Mbl. 67000 
erden de Jungen More 
auf \äntbenfreies Crbout 


Aten Finden 155 Ad in n . 
unter Zinten fl 
bmann Buchbandrung Betris 
fauerkrahe 157 niederzulegen. 


G mechanische. Lordstühle 


Syftem Gülcher Schwabe 
ſpottbillig zu verkaufen, 


auch einzeln. Off, unter 
Weberei“ an die 80 d. 
Bl erbet erbeten. 10126 mit 


Anryors I N 
norepzaz oro Nacmupranft 
(RATE, BUNSENEDd Ha0pmkoR 
Bi Hameamia 


p ankenmcrpanin ron xe 
daöpart. 10128 


Banna Prxemescras 
norepana CHUR NACHOprzmA 
aner, BELTanmEUN Sn6pmkon 
Tupmöepra 1 Buapunscrars. 
Hamenmig 6aaropoaurn or- 
AATb TAKOBOR Bb AUMHEH- 
rp. soß me Jap. 10181 


OMH [A ®PAHIEBHA 
BAJIbAMAHB 
norepana cso nnonopzz, BEE 
zaunztü Honegennur Bonder- 
unt crapıumaof, Bun zase- 
karo 71s. Hamermin ona- 


Jiünngerer deutſcher 


Laufburſche, 


ber die Stadt kennt und die drei 
Landesſprachen beberricht, wird 
der fofort Meldungen 
son 6-7 hör abends. Klemens 
Belöner, Augaſtr. 8. 10108 


oirzebny vez y 


| wiadomose Piotrkowska 154 


858 pie Offerten an Act. 
M K. 


erfragen beim 9 


N. 365, 


—.— 


Wickkig für Fabrikanten 
von Codzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Textilinönstrie 
Berlin W. 50. 


77 


Frau Dr. Farbstein 
in Zürich. 1 

ſage ich für Die gute Kur meinen herzlichſten Dant, 

10143 R. Weisswohl. 


Ausschuss für Vermittel auf techn. Posten 


beim Verein zur (evens, Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


Empfieklt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriksleitung. 

Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpelakt, 

Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 


alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 
bis 1 Uhr mittags. (2140 


für eine Lohnfärberei wird ein tüchtiger, 8 9 
aus mit der hieſigen Kundſchaft vertrauter, 


Stadtreiſender 


uur Arbeit⸗Verſchaffung zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten find unter K, K. 3. an die C. d. Bl. au Fichten. 


Von einer gräßeren Firma der Salanteriewarens 
Branche wird ein tüchtiger 


BISENDET 


Ei Ruf land zum baldigen Antritt geſucht. Gefl. Off. 
Eh an die Exped. dis. Bl. erb. 10917 


iH n 
Hauptbuchhalter 


und 


Korreſpondent 


5 deutſch ruſſiſch, möglichſt auch polutſch, geſetzten 
lters, nicht unter 30. Jahren bei gutem Gehalt ger 
"Gel. Jaeger & Ziegler, 1 5585 


ſchau zu richten. 


ei [Bär 1. Ditober ober früher 
eine terßHänBign Beuma unb sofnite Yoreenbe 7 


Putz macherin 


ter Iilte, flir feinen und Dttttel-@ente, bei gutem 29490 
rr Vene Nendaz. male sss age eeseit 
Salo Matzdorf, Landsberg. berge 


Für das Comptolr eines Fabrikgeſchäftes wird ein 


chriſtlicher Lehrling 


Sohn ordentficer Eltern) mit;gufer Schulen cot Hero 
e e der . M. an Die Groedik ble zit 


Periehie kn, 


guten Zen miffen per September geſucht 
'ortier Belzifauertte, 189. 


Zu kaufen gesudt: 
I Rompl. Satz. Spinnmashinen für Streichgam 


(möglichſt 1850 mm und 160 Faden) 


30 Bord-ehstühle (System Shönber oder Schwabe) 


unbedingt in gutem Zuſtande. Off mit Preis 5 5095 
Exp. die es Bunter i. 2 las 


Zwei gebrauchte 
3 Irel 


h-Ret ten 


find preiswert zu . 
N. Lipſchig Se . 


aug 
umb 
10068 


Zu 
018 


8 orkarr zn f ve a i En Ausländifche 
2909009999990 990 04 "Fr | Binsen und Beinkleidern Di iſſe 
2 dt Marianen e 2 Zahmecmiker |. aus anplschem Lader. rn 
® 0 . ee e E findet dauernde Stellung. Fe e d | m 1 . Bern hat, D. ane 
8 B. Arorowioz — Warſchan, 2 Off. unter „G. H.“ an die nich. „Alte een d. N 907 
ili i Exp. d. Bl. erb. (10138 
8 Filiale Lodz, Petrikauer 47 Ecke Zielona) 1. Et. © Fir Frauen. 
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